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Flagge zeigen!

Beitrittserkldarung

Name

Strafie /Hausnummer Telefon

Betrieb: Name und Ort

QO 2 zt. vollbeschiftigt QO teilzeitbeschftigt QO mannlich O weiblich
O Auszubildende/r bis voraussichtlich: e B
QO gewerbl. Arbeitnehmer/in -~ O Angestellte/r O kaufm. O techn. O Meister

‘WNationalitat

‘geworben durch (Name und Befrieb)

Einzugsermachtigung/Bankverbindung

‘Name des Kreditinstituis Pz ort

Ich bestatige die erfassten Daten iiber meine Person sowie den Grund (Zugangsart) fiir die Eintragung dieser Daten.

Ich bin hiermit dariiber informiert, dass die IG Metall zur Erfiillung ihrer ifien Aufgaben
Angaben iiber mich mit Hilfe von C ) Die fiir den Bei inzug nétigen Daten werden
2zwischen der IG Metall und dem ~beil mit dem - Die Verwal-

tungsstelle informiert mich auf Wunsch iiber alle gespeicherten Daten.

Hiermit erméchtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag
von 1% des i i bei Falligkeit ei

Diese Ermachtigung erstreckt sich im Rahmen der von der O der IG Metall 1(§ 5 Ziff. 5
Satz 3 der Satzung) sowohl auf den Abruf von meinem Bankkonto, als auch auf den Einbehalt des Beitrags durch meinen
Arbeitgeber in der jeweiligen Hohe. Dies schliet die Weitergabe der entsprechenden Daten an die IG Metall ein.

Dieser Auftrag kann nur schriftlich mit einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende bei der Verwaltungsstelle der IG Metall
riickgangig gemacht werden. Alle Anderungen oder Unstimmigkeiten, die sich aus diesem Autrag ergeben, kann ich nur bei der
Verwaltungsstelle der IG Metall regeln.

Die vorstehenden Daten werden zum Zweck der Mitgliederbetreuung von der IG Metall erhoben und unter Beachtung des BDSG
verarbeitet. Weitere Empfanger dieser Daten sind die Service-Center der IG Metall. Den vorstehenden Hinweis zum Datenschutz
habe ich zur Kenntnis genommen.

Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsraten/-Vertrauensleuten oder schicken an:
1G Metall-Vorstand, Abt. Presse- und Offentlichkeitsarbeit, 60519 Frankfurt am Main
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Heute: 3. Verhandlungsrunde in Düsseldorf.

Flagge zeigen für unser Einkommen!

Die Arbeitgeber fordern eine tarifliche Verschnaufpause:

Für die Beschäftigten heißt dies:




- kein Urlaubsgeld mehr




- kein Weihnachtsgeld mehr




- keine Einkommenserhöhung

In den zwei Verhandlungen am 22. 4. und 5. 5.2004 gab es keine Annäherung in den Positionen. Die Arbeitgeberseite begründeten ihre „Verschnaufpause“ unter anderem mit den gestiegen Kosten der letzten vier Jahre. Die Beschäftigten verdienten zu viel, die Versicherungen wurden teurer, die Steuerlast für die Unternehmen steigt, und noch vieles mehr. Sie verloren kein Wort über die gute wirtschaftliche Entwicklung der Branche.

Die IG Metall fordert: „Gutes Geld für gute Arbeit“:

· 4 Prozent mehr Einkommen

· zusätzliche Angleichung der Einkommen in den neuen Bundesländern

· Verlängerung des Tarifvertrages über Altersteilzeit 

Wir wollen eine gerechte Beteiligung an den wirtschaftlichen Erfolgen der Unternehmen. Wir sind keine Beschäftigten zweiter Klasse. Die Preissteigerungen und die zusätzlichen Belastungen, wie zum Beispiel durch die Gesundheitsreform, treffen uns genauso wie alle anderen.

Eine „tarifliche Verschnaufpause“ ist eine Forderung nach Reallohnverlust.

Die Kündigung von Urlaubsgeld und Weihnachtsgeld ist eine Provokation.

Deshalb zeigen wir heute Flagge:

Wir zeigen heute mit dem Button „Wir für Vier“, dass wir für unsere Forderung einstehen. 

Morgen gibt es aktuelle Informationen von der Verhandlung in den

„tarif_news_textile_Dienste_05/2004“
Achtet auf den entsprechenden Aushang.

IG Metall

Verwaltungstelle ....
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- Leistung muss gerecht entlohnt werden -

Mit uns - fiir gute Tarifvertrage





Die Beschäftigten der Branche Textile Dienste zeigen Flagge, hier die 
Bardusch-Betriebsräte am 27. April 2004.



Textile Dienste


18. Mai 2004
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Wir für Vier!


...und für den Erhalt von


Urlaubsgeld und Jahressonderzahlung
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